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ÖffnungszeIten 
Montag bis Freitag: 9 - 17 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 
und Sommerferien: 9 - 18 Uhr
Einzelkarte  für Berg- und Tal-
fahrt E/K ab 6: 12,30/5,50
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sCHÖCKL seILbaHn
•	 6er Panorama-Gondeln

•	 Länge 2.087 Meter

•	 sieben Minuten Fahrtzeit

•	 zwei Gondeln für mo-
bilitätseingeschränkte 
Menschen

•	 Transport von Fahrrä-
dern und Gleitschirmen 
möglich

spOrt & freIzeIt
•	 Disc golf parcours mit 18 

Bahnen. Wurfscheiben bei 
allen Schöckl-Gasthöfen, 
bei der Berg- und Talsta-
tion der Schöckl-Seilbahn 
um 10 Euro Einsatz

•	 „Wege für alle“ - für Roll-
stuhlfahrer, mobilitäts-
eingeschränkte Personen, 
Kinderwägen

•	 Eigene startrampe für 
Hänge- und Paraglei-
ter-SportlerInnen 
 

InfOs: 
www.schoeckl.at

Wie der schöckl selbst ein Original und  
vielseitig ist, sind es auch viele nutzerInnen: 
Wanderer, radsportler und flieger.

Bis ins Palten-Lie-
sing-Tal will Matthi-
as Schreiner diesmal 

kommen – 70 Kilometer weit 
soll der Gleitschirm den Stu-
denten tragen, die thermi-
schen Verhältnisse passen. 
Rund 20 Paragleiter und ein 
Drachenflieger warten mit 
ihm bei der Süd-Ost-Rampe 
auf den günstigsten Moment 
für den Start. Letzte Checks 
und dann geht’s los mit dem 
Zuruf „Glück ab, gut land!“ 
Durchschnittlich 50 Mal pro 
Jahr hebt Matthias Schrei-
ner vom Schöckl ab, der als 
schwierig gilt, weil es immer 
wieder unterschiedliche Be-
dingungen gibt.
   
Abseits vom Verkehr
Der Herausforderung 
„Schöckl“ stellen sich Bertold 
Eichbauer, Michael Kascho-
witz und Gerhard Ehrenreich 
mit ihren Fahrrädern. Im Au-
gust wollen die drei Polizis-
ten der Verkehrsinspektion I 
in der Karlauerstraße immer-
hin auf den Großglockner. 
Ein bisschen Zeit für ein paar 
Schöckl-Trainings bleibt da ja 
noch…

Der Berg ruft auch im Winter
Schwierig ist der Schöckl zur-
zeit auch für den 70-jährigen 
Siegfried Fritz. Ein lädiertes 
Knie macht ihm einen Strich 
durch die Rechnung, denn 
zehn Jahre lang ist der Pen-
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ÖffnungszeIten 
Montag bis Freitag: 10 - 16.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 
und Sommerferien: 10 - 17.30 Uhr
Einzelkarte E/K ab 4: 3,00/1,80

HeXeneXpress
•	 1.000 m lange Strecke

•	 sieben Kurven

•	 zwei Jumps 

•	 Maximal 40 km/h

•	 Geschwindigkeit kann 
selbst bestimmt werden

•	 Alleinfahren für Kinder 
ab 125 cm Körpergröße 
möglich

Ein Birkhahn,  
40 Gämsen und gleich  
darüber der „Chef“

Der Schöckl 
als Berg für 
Grenzgänger

So lange sind Sie schon auf 
dem Schöckl – wird das nicht 
irgendwann langweilig?
Lanz: Ganz und gar nicht! 
Unter der Woche kommen 
die Pensionisten, am Wo-
chenende die Familien mit 
den Kindern. Dazu noch 
die Radfahrer und die, die 
regelmäßig die Seilbahn- 
trasse herauf rennen. Aber 
die Anzahl an SeniorInnen, 
die sich - wie früher einmal 
- mehrmals in der Woche 
am Schöckl treffen, wird 
leider immer weniger.

Was macht den Schöckl über-
haupt so interessant?
Lanz: Der Schöckl ist der 
perfekte Berg für den Ta-
gestourimus, weil man 
auch von jeder Seite her-
auf kommt. Auch ist es nie 
besonders weit. Aber nicht 
immer gleich anstregend.

Wie gut kennen Sie den Schöckl?
Lanz: Ich hab ja auf der 
Nordseite auch eine Jagd-
pacht, deshalb ist mir der 
Berg besonders vertraut. 

Und was jagen Sie selbst?
Lanz: Nichts mehr. Wir ha-
ben ja nur einen Birkhahn 
und da gibt’s nicht einmal 
ein Weibchen dazu. In der 
Früh sieht man auch die 
Gämsen ganz gut - 40 Stück 
werden’s zur Zeit wohl sein, 
zusammen mit den Jungen. 
Aber auch Gämsen gibt es 
leider immer weniger. 

Wie lange werden Sie noch  
auf dem Schöckl bleiben?
Lanz: So lange es geht. Das 
war und bleibt immer der 
richtige Platz für mich - und 
außerdem bin ich heroben 
dem Chef (zeigt zum Him-
mel) schön nahe!

franz Lanz  
kennt den 
Schöckl von 
allen Seiten. 
Seit 37 Jahren 
– Sommer wie 
Winter – betreut 
er die Gäste im 
„s’ Wirtshaus am 
Schöckl“.

training. Für die Glockner-Etappe –  die 3 aus der Verkehrsinspektion I

sitz! Terrier „Kessi“ ist ständiger Schöckl-Begleiter von Siegfried Fritz.

Überflieger. Für Matthias Schreiner zählen nur die Kilometer.
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Zum EinkEhrEn und rastEn

alpengasthof am schöckl 
Tel.: 0 31 32 23 72, 
täglich geöffnet 
www.alpengasthofamschoeckl.at

s‘Wirtshaus am schöckl 
Tel.: 0 31 32 44 23
Dienstag - Sonntag geöffnet

stubenberghaus
Tel.: 0664 417 92 44, täglich geöffnet,  
www.stubenberghaus.at

Halterhütte
Tel.: 0 31 32 23 23 
Dienstag-Sonntag geöffnet

Johann-Waller-Hütte 
Tel.: 0316  82 62 65 
0664 639 12 32,  0699  81 88 5 341 
Freitag - Sonntag geöffnet

schöcklstube talstation
Tel.: 0 31 32 21 6 53
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

sionist zwei bis drei Mal wö-
chentlich auf den Gipfel ge-
kommen – wenn nötig mit 
Regenschirm. Jetzt nimmt 
er oft die Seilbahn, aber das 
soll sich in Zukunft wieder 
ändern. Sein Cousin Valentin 
war sogar schon 444 Mal in 
einem Jahr oben. Um eine 
Bestzeit geht’s den meisten 
gar nicht, sagt Siegfried Fritz, 
es geht um das gemeinsame 
Erlebnis mit Freunden.
 Karin Hirschmugl

Fo
to

: S
ta

dt
 G

ra
z/

Fi
sc

he
r

Fo
to

: F
is

ch
er

Fo
to

: F
is

ch
er


